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Der Mensch gibt aufgrund seiner Körperwörine stàndig Leistung in Form
von Infrarot-Strahiung an seine Umgebung ab. Diese wird von dem hier
vorgesteliten Infrarot- Wdrmedetektor erfajit and weiterverarbeitet. Der
Einsatzbereich erstreckt sich vom automatischen Einschalten der Trep-
penhaus-, Garagen- oder Gartenbeleuchtung bis hin zur Anwendung in
Alarmanlagen.

Ailgemeines
Bereits vor mehr als 100 Jahren wurde die
langwellige für den Menschen unsichtbare
Infrarotstrahlung cntdeckt. IR-Strahien las-
sen sich mit modernen sogenanntcn pyro-
(= Feuer-) elektrischen Materialien in elek-
trische Signale umwandeln. Ein besonders
kostengünstiger Wärrnedctektor wurde von
der Firma SIEMENS entwickelt, dessen
Aufnehmer aus dem pyroclektrischen Po-
lymer Polyvinylidenfluorid (PVDF) bestcht.
Hierbci handclt es sich urn cine spezicllc
Kunststoffolic, die zu einem integralen Be-
stanched der Optikkomponenten und der
Schaltungstechnik wird.

Ein entsprechendcr Sensor wird auch als
Passiv-Infrarot-Detektor (PID) bezeichnet.
Passiv deshaib, weil Warmedetektoren sich
z. B. von Lichtschranken dadurch unter-
scheiden, daB das zu detektierende Objekt
selhst den Infrarot-Sender darsteilt.

Wie jeder Korper, dessen Thrnperatur Ober
der 1Jmgebungstcrnperatur Iicgt, sendct
auch der Mensch infolge seiner Eigenwärrne
standig Strahlung aus. Bei einer Tempera-
turdifferenz von 10°C zur Urngebung be-
tragt die abgestrahlte Leistung eines Men-
schen Ca. 100 W. Damit der Wärmeverlust
nicht zu grol3 wird, mull die ,,Isolierung" urn
so besser scm, je niedriger die Urngehungs-
temperatur ist, d. h. man zieht sich warm an.
Im Temperaturbereich von 20°C his 40°C
licgt das Maximum dieser Jnfrarotstrahlung
bei ciner Wellenlange von 10 gm.

Im Vergleich dazu liegt das Maximum (Icr
spektralen Leistungsdichtc euler gleich stark
strahlenden 100 W-Glühlarnpe urn den Fak-
tor 10 niedriger, d. h. bei ca. I pm, wahrcnd
die vom menschlichcn Auge gleich hell emp-
fundene Sonnenstrahlung noch kurzwelliger
ist.

Urn eine rnoglichst hohe Storunempfind-
lichkeit gcgcnQber Lichtquellen zu errei-
chen. wird bei Pass iv-1 nfrarot-Detektoren

cin Empfindlichkeitsrnaxirnuni angcstrcht,
das hei ungefalir 10 irn liegi.

Die speziell zur Personendetektion ent-
wickelten pyroelektrischen Sensoren absor-
bieren in ihrem Detektorvolurncn die aufge-
nommenc Wärme. Dies fllhrt zu einer gering-
fügigen Temperaturerhohung des Dctek-
tormaterials von einigen lOOstel Grad.

Pyroelektrischc Stoffc situ] nichtleitende
diclektrischc Materialien, die auf kicinste
Tcrnperaturunterschiedc in it gut mellharen
Anderungen ilircr Obcrflllchcnladung rca-
gicren. Alle ferroelektrischen Stoffe sind
gutc Pyromatcrialien. Besonders verbreitet
sind Einkristalle wie Triglycinsulfat (TGS)
oder Lithiumtantalat (LiTa0 3 ) sowie poli-
kristalline Kerami kmaterialien der Blem-
Zirkonat-Titanat-Klasse (PZT). Pyroelek-
trische Detcktoren mit diesen Materialien
werden seit .Jahrcn mit grollern Erfolg in den
Passiv-Infra rotmeldcrn von Alarmanlagen
cingesetzt.

Besonders interessant ist, dalI auch bei den
Polymeren und hier bei dern bereits erwähn-
ten PVDF entsprechendc Effekte entdeckt
wurden. Bei einer vcrgleichbaren Empfind-
lichkeit hieten entsprechende Folien gegen-
über kerarnischen rind einkristallinen Mate-
rialien vcrschiedene Vorteile, von denen der
sehr geririge IVlaterialpreis, aus Anwender-
sicht gesehen, besonders hervorzuhcben ist.

Für den Einsatz des Sensors ist der spcktrale
Empfindlichkeitsbereich cntschemdend. Die-
ser Bereich wird nicht nur von dern Dctektor
sclbst festgelcgt, sondern auch von den opti-
schen EigenschaIten der irn Strahlengang
benotigten optischen Elernente. Der von der
Firma SIEMENS entwickclte Passiv-Infra-
rot-Detektor des Typs PID II ist im wesent-
lichen arms folgenden Elementen aufgebaut:

Jalousieblende, optisches Fenstcr, Parabol-
reflektor, Sensorelement, 3stufige Verstär-
kerschaltung und Gehlluse.

Die .Jalousicblende verhindert das Emnfallcn
von Strculicht auf den Sensor rind bcstirnrnt
zusanirnen mit dern Paraholrdflektor die
Rich tcharakteristik des Detcktors (Bud 1).
An der Rückseite trllgt die Jalousieblende
em inirarotdurchltissigcs optisches Fenster
zum Schutz vor Luftstromungen rind cherni-
schen Einflüssen. Der Parabolreflektor fo-
kussiert die Imifrarot-Strahiung auf das Sen-
sorclernent und dient an seiner Rückseite als
Halter für die Verstlirkcrplatinc. Die Ver-
stllrkerelektroiiik ist in SMD-Technmk ausge-
fuhrt. Gegcn cicktrischc Storemnflllsse ist der
Detcktor durch ein Gehtiuse aus leitendem
Kunststoff abgeschirmt.

Das Sensorelement des PID 11 besteht aus
einer etwa 10 pm dicken PVDF-Folie, die
mit einem Rahmcn so irn Paraholreflektor
gehalten wird, daB das Sensorelement im
Brcnnpunkt des Rcflcktors smtzt. Urn zu
verrneidcn, daB auch einc Anderung der
Raurntcmperatur zu einern Signal fuhrt, ar-
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Bill! 2: Interne ScI,altung des Passiv-Jnfrarot-Detekrors PID I!
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beitet der P1 D 11 nach dem Kompensa-
tionsverfahrcn, wodurch sich Signalc aufhe-
hen, die nicht auf Temperaturänderungen irn
Erfassungsbereich zurLickzuführen sind.

In Abbildung 2 ist die interne Schaltung des
PI  11 aufgezeigt. 3 Inverter sind als lineare
Verstärker geschaltet, von denen der erste als
lmpedan7wandler (V 1) dient. Das ent-
sprechend aufbereitete Signal steht am Aus-
gang 3 zur Verfugung. Ein weiterer Inverter
dient zur Erzeugung eincr Referenzspan-
nung, die ani Ausgang 4 zur VerfUgung
stclit.

In Abbildung 3 ist der zeitliche Verlauf der
A usgangssigna Ic bei sprunghaftem Em-
schalten einer Warmequclle bzw. Wärme-
scnkc dargestcllt.

In erster Linie soll der hier vorgestellte Pas-
siv-lnfrarot-Detektor auf Infrarotstrahlung
ansprechen, die im Bereich von 10 pm liegt.
Aus diesem Grunde werden hoherfrequente
Strahlungen (sichtbares Licht mit kurzercr
Wellenlange) nut eingeschränkt detektiert.
Das Spektrum der meisten Lichtquellcn
enthalt jecloch starke Infrarotanteile. Daher
ist es wichtig, daB ciii Infrarot-Detekior
einen cntsprechcnden Schutz gegen die
Strahlung dieser Quellen aufweist, urn ciii
Ansprechen hcirn Em- und Ausschalten
stärkerer Lichtquellen zu verhindern.

Um zu einer mdglichst universell cinsetzba-
ten lnfrarot-Detektora it] age zu kommen
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wurde der PID II in eine Von ELV ent-
wickelte Schaltung intcgriert, mit deren
Hilfe die vielfaltigsten Einsatzmoglichkeiten
abgedcckt werden. Die entsprechenden
Funktionsmerkmale sollen nachfolgcnd im
Detail beschrieben werden.

Bedienung und Funktion
Der bereits ci ngangs erwähnte WBrmedetek-
tot mit intcgriertem Vorverstärkcr des Typs
PID II der Firma SIEMENS client in der
hier vorgesteilten Schaltung als Ausgangs-
basis zur Personenerfassung.

Die im ELV-Labor entwickcltc Schaltung
eines Passiv-Infrarot-Detektors ist so urn-
versell ausgelegt, daB sic für nahezu alle in
diesem Zusammenhang denkbaren Anwen-
dungsfalle elngesetzt werden kann. Ange-
fangen von der Integration in Alarmanlagen
uber Beleuchtungssteuerungen bis hin zur
autoniatischcn Torsteucrung reicht die Em-
satzpalettc.

Aufder Frontseite des zur Aufnahrne dieser
Schaltung dicnenden forrnschöncn Gehäu-
ses aus der ELVSerie micro-line sind alle we-
sentlichcn Elernente angeordnet.

Links hcfindct sich das Offnungsfenster des
eigentlichcn Wärrnedetektors. Der Sensor
1st verhBltnismal3ig gut gcgen Umweltein-
IlQsse geschutzt und sornit entsprechend un-
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eniplindlich. Er sollte dennoch vor Regen,
Spriti.wasscr o. B. gesichcrt angehracht wet-
den. Direkt daneben ist ein Helligkcitssen-
sor angeordnet, dessen Wirkungsweise mit
dcm darUberliegendcn Schalter em- und
ausgeschaltct werdcn kann. III

,,Ein" kann der 220 V Relaisausgang des
PID 1000 nur dann Ober den Wärmedetek-
tot eingeschaltet wcrdcn, wenn der Hellig-
keitssensor Dunkeiheit signalisiert. Dies ist
z. B. für Beleuchtungssensorcn sinnvoll. So-
lange eine ausreichende Umgebungshellig-
keit registriert wird, bleibt die Beleuchtung
ausgcschaltet, auch wenn ewe Person in den
Erfassungsbereich tritt.

Erst bci hinreichcnder DBninierung (die An-
sprechschwelle ist irn Gerät einstcllbar)
schaltct der Relaisausgang em, sobald vom
WBrmedetektor im Erfassungshereich eine
Person rcgistriert wird. In Stellung ,,Aus"
schaltet der Relaisausgang unabhtingig von
der Umgebungshelligkeit, d. h. die vom Hel-
ligkeitssensor kommenden Informationen
bleiben unberucksichtigt.

Ungefahr in der Mitte der Frontplatte befin-
det sich die Einsehaltkontroll-LED.

Darübcr ist der Schalter ,,Dauer/Impuls'
angeordnet. In Stellung ,,Impuls" schaltet
das Ausgangsrclais bel einer Objektregistrie-
rung ciii, urn nach der vorgewahlten Verzö-
gerungszeit, beginnend von der erstcn Regi-
stricrung, wieder auszuschalten. Die Schal-
tung ist fur cinen neuen Zyklus bereit. In
Stellung ,,Dauer" schaltct das Relais in glci-
cher Weise ein,jedoch mit dem Unterschied,
daB jede neue Personendetektion wBhrend
der Einschaltphase die Einschaltdauer ver-
IBngert. Der Ausgang schaltet erst nach Ab-
Iaufder vorgewahltcn Verzogerungszeit aus,
die beginnt, nachdem die letzte Bewegung
vorn WBrniedetektor registriert wurde (in
der Art eines retriggerbaren Monoflops).

Rechts auf der Frontplattc sincl 4 Schalter
angeordnet, init denen die Grundeinstellung
der Einschalt- hzw. Verzogcrungszeitcn digi-
tal gcwahlt werden kann. In der Grundstel-
lung bcfinden sich alle 4 Schalter in der obe-
ten Position. Dies bedeutet, daB übcrhaupt
keine Rücksetzung erfolgt, d. h. bei einrnal
erfolgtem Einschalten wird das Rclais nicht
wieder ausgeschaltet. Zur Festlegung einer
kurzen Einschaltzeit wird der Iinkc Schalter
1 sek." in die untere Position gebracht. Mit

Hilfe eines Schraubendrehers kannjetzt der
im unteren Bereich angeordnete Trimmer
zur variablen Zeitcinstellung dienen, die im
Bereich zwischen I Sekunde (linker An-
schlag, d. h. cntgegcn dem Uhrzeigersinn
gedreht) und 8 Sekunden (reehter Anschlag,
d. Ii. im Uhrzeigersinn gedreht) liegen kann.
Werden gr63ere Einschaltzciten gewünscht,
wird der zwcitc Schalter ,,8 sek." in die unte-
re Position gebracht. .Jctzt kann mit dem
Trimmer der Zcitbereich von 8 Sekunden his
64 Sekunden Bberstrichen werden. Hierbei
ist es wesentlich, daB sich der linkc Schalter
hercits wieder in der oberen Position befin-
det. MaBgebend für die digitale Zeitvorwahl
istjeweils derjenige Schiebeschalter mit dem
niedrigsten Zeitwert. Der dritte Schiebe-
schalter ,.1 mm." ernioglicht Verzogerungs-
zeiten von 1 Minute bis zu 8 Minuten, wBh-
rend der vierte ganz rechts angeordnete
Schalter ,,8 min." Verzogerungszeiten von 8
Minuten his zu ca. I Stunde ermoglicht.

Bild 3: Zeitrerlauf der .4usgangssignale des PID 11 bei sprunghaftem Einsc/,alren einer War,nequelle
bzw. Wà'r,nesenke
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Mit etnem weiteren aufder Basisplatinc an-
gcordneten, von aul3en nicht zugtingiichen
Trimmer kann die EmpOndlichkcit des
Wtirmedetektors ini Bercich VOU Ca. I in his
10 m variiert werden, urn so cine Anpassung
an i ndividuelle Eriordernisse zu erniogli-
chen.

Neben dern 220 V Relaisausgang mit einer
Belastbarkeit von 2 A entsprechend 440 VA
hesitzt der PID 1000 noch zwei weitere Aus-
gnge zur Steuerung von Alarma nlagen
LiSW. Dci- Ausgang ST 5 besitzt mi Ruhezu-
stand Low"-Potential entsprcchend ea. 0 V.
Sohald das Relams emnschaltet, wechsclt die-
ser Ausgang aul I-1igh" entspreehend Ca.
+ 5 V. Der zweite mit ST 6 heicichnete Aus-
gang giht immer nach Ablauf dcr vorgc-
wählten Verzogerungszeit eincn kurzen Ca.
0,5 ms andauernclen ,,Low"-lmpuls ab, d. Ii.
im Ruhezustand befindet sich dieser Aus-
gang auf High" entsprechend Ca. + 5 V.
Immer dann, wenn das Relais wieder abfällt
hzw. der Ausgang ST 5 wieder auf ..Low" zu-
ruckgeht, erscheint all 6 dieser 0,5 ms-
Impuls. Als Anwendung ist flier z. B. der
Emnsatz in Alarnisysternen clenkbar, WO die
Auslosung des Alarms cr51 naeh enier voi-
eingestcllten Vcrzogerungszeit erfolgen soil.
Die Belastung der heiden vorstehend er-
whhnten Ausghnge sollte 1,6 mA (TTL-Pe-
gel) nieht ubersehreiten.

Die Stromversorgung des Gerhtes ist eben-
falls universell ausgelegt. Fill- zahireiche
Anwenclungen z. B. in automatisehen Lmcht-
sehaltsystenien ist der Betrieb Ober den em-
gehauten Netztransforniator direkt aus dem
220 V Weehselstromnetz moglich.

Bcini Einsatz in Alarmanlagen, die üblm-
cherwcmse emne eigene Nieclerspannungsver-
sorgung mit Notstrompufferung besitzen,
kann die Versorgung des P1 D 1000 mit einer
Gleichspannung von 8 V bis 15 V erfolgen.
Die Stromaufnahrne liegt hier im Ruhezu-
stand bei Ca. 10 mA. 1st das Relais emnge-
schaltet, flief3en Ca. 100 mA. An den beiden
Relaiskontakten steht dann versttmndlicher-
weise nicht die 220 V Wechselspannung zur
Verfügung, jedoch kann einer der heiden

Kontakte als Arbcmtskontakt mit enier Be-
lastharkeit von 2 A bms zu emner Spannung
von 220 V eingesetzt werden. Er liegt zwi-
schen den Anschlul3stmften ST I und ST 3,
wobei cine 2-A-Sieherung in Reihe geschal-
tet ist.

Grundsätzlich ist es aueh rnoglich, den zwei-
ten zwisehen ST 2 und ST 4 liegenden Ar-
heitskontakt zusatzlich zu verwenden, wobem
dann allerdings der Netztransformator un-
bedingt auszuhauen ist, da ansonsten eine
Vcrbindung hemder Kontakte Ober die Pri-
niarwicklung des Netztransformators Cr-
lolgt (glcichspannungsnial3ig ciii anmiliern-
der KurzschluB).

Nachdern wir uns ausführlicli mit den vie!-
Etltigen and universellen Einsatimoglichkei-
ten des PID 1000 hefal3t haben, soil nachfol-
gend die Schaltung mi einzelnen bcschrieben
werden.

Zur Schaltung

In Abbildung 4 ist die Schaltung des ELV-
Passiv-Infrarot-Detektors PID 1000 darge-
stcllt, wihrcnd Bild 5 die zugehorige Strom-
versorgung mit den Relaisschaltkontakten
zcigt.

Das Sensorelenient wird von dem Wbrnie-
detektor DE I des Typs PID 11 dargestellt.
Die Versorgungsspannung von + 5 V  liegt
an Pill und die Schaltungsniasse an Pin 1
dieses Bauelcments an. An Pin 4 steht die
Referenzspannung amid an Pill die Sensor-
Ausgangsspannung zur Verfügung.

Die Widersitinde R 3 his 6 stellen in Ver-
hindung mit den heiden Operationsvcrsttir-
kern IC 2 A timid IC 2 B sowie der nachiol-
gendcn Odervcrknüpfung (IC 3 A) cinen
Fenstcrdiskriniinator dai. Uhcrschrcitet die
Sp2mnnung an Pill von DE I emncn bestimni-
ten gegenüher Pill positiven Wert, wechscit
der Ausgang von IC 2 A (Pin I) von ,,Low"
(Ca. 0 V) auf High" (ca. + 4 V). Der Aus-
gang von IC 2 B vollführt den gleichen
Wechscl, wcnn die Spannung an Pin 3 von
DE I eincn bestimmten negativen Betrag
gegentiber Pill 	 untersehreitet. In beidemi

Fiu!len erscheint am Ausgmng des Oder-Gat-
ters IC 3 A (Pin 3) cm ,,High"-Signal (Ca.
+5V).

Zur I-mpfind!ichkcitseinstcUung wurde der
Spannungsteiler R I. R 2 cingesetzt. Am
oheren Anschlag (Schleifer lmegt an Pin 3 von
DE I) arheitet die Schaltung mit maximaler
Ansprechempfindlmchkeit, d. h. eine Person
wind noch atmfeiner Distanz von Ca. 10 m re-
gistniert. In den unteren Stellung reduziert
sich die Enipfindlichkcit auf ca. 1 in. I-Iierbei
spielt selhstvcrständlich die ObjcktgroBe
sowie den Tempcnatnmnuntcrschied zun Urn-
gehung einc nicht unerhehlmchc Rolle, so daB
sich die Reicliweitenangaben nun als tinge-
61 lire Anhaltswcnte verstelien.

Jeder positive Ausgangsimpuls an Pin 3 des
Oder-Gatters IC 3 A gelangt über das Diffe-
renzierglied C 6/R 13 auf den Setz-Eingang
(Pin 6) des NOR-Gatters IC 4 B. Dieses Gat-
ten stellt in Verbindung mit IC 4 C ciii Spei-
cher-Flipliop dar, dessen Ausgang (Pin 4)
,,Low-Potcntial ammninimiit, nach cmnem
.,I-Iigh"-Impuls an Pill

1st der Schalten S 2 geoffnct, Iiegt auch der
zwcite Eingang des nachfolgenden Oder-
Gatters IC 3 auf ,,Low" (fiber R 15) und
der Ausgang (Pill steuert den Reset-Em-
gang (Pin 11) des IC 5 ebenfalls mit einem
,.Low'-Signal (Ca. 0 V) an. Daraufhin be-
ginnt IC 5, die an seinem Eingang (Pin 10)
vom Oszi!laton (IC 2 D mit Zusatzbeschal-
tang) konnmenden Impulse zu zählen.

Je nachdcni, welcher den Schaiter S 3 his S 6
geschlosscn ist, enscheint früher oden später
an den heiden Eingängemi (Pins 12, 13) des
Oder-Gatters IC 3 Dciii .,High"-lnipuls, der
üher R 19 auf den Eingang (Pin 5) des Gat-
tens IC 3 B gelangt. In Verhindung mit C 4
erzeugt R 19 eine Verzogenung von Ca.
0,5 ms.

Befindet sich den zweite Eingang (Pin 6) des
Oder-Gatters IC 3 B auf ,,Low"-Potential,
wmrd der ,,High'-Irnpuls an Pin 5 auf den
Anmsgang Pill duncligeschaltet, Lmcl das Flip-
flop IC 4 B, C wird an Pin 9 zurBckgesetzt.
1-lierdunch wechselt der Ausgang (Pin 10)
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,4nsicht des fertig auJkehau(en Passjr-fnfrarof-De(e/crors PID 1000 m'or den: Einhuu in das Gehäuse

des IC 4 C von High auf Low" (ca. (IV)
Laid der Transistor 1' I wird 6her R 17 ge-
sperrt, ci. h. das Relais Re I flulit wieder aft
Dieses Relais wai' wiihrend der Verioe-
rungszeit, hcginncnd mit dciii ersten Impuls
Lill Pin 6 des IC 4 B, eingcschaltet.

Gleichzeitig mit dem Potentialwcchsel am
Ausgang (Pill des IC 4 C nach deni Ab-
iaufder Verzogerungszeit (über IC 5) wech-
selt auch das Ausgangssignal an Pill des IC
4 B in die entgegengesetzte Position (Ietzt auf

High"), mid Uber IC 3 C wird der Ztihler IC
5 an Pin II mit einem ,,High"-Signal in sei-
nen 0 ru ndzustancl vcrsctzt.

Fin crncutcr Impuls an Pin 6 des IC 4 B (eine
Person tritt in den Erfassungshereich des
Wdrmescnsors) starlet den vorstehend he-
schriebcnen Ablauf erneut, heginnend mit
dem Einschalten des Relais Re I.

Wird der Schalter S 2 gesehlossen, führt em
High-Signal am Ausgang (Pill des Oder-

Gattcrs IC 3 A ehenfalls zum Setzen des Flip-
flops (IC 4 B, C), und clas Rclais Re I wird
ilber I I eingeschaltet. Zusbtzlich erseheint
das ,,High"-Signal des IC 3 A,jedoch an Pin
S des IC 3 C und somit auch am Ausgang
(Pin 10). Dies bewirkt, dal3 trotz Setzcn des
Flipflops das Zahler-IC 5 weitcrhin über Pin
Ii durch em ,,High"-Signal gesperrt hleibt.
Erst wenn der Wtirmedetektor keine weite-
ren Signale ahgibt und der Ausgang (Pin 3)
des IC 3 A auf Low" (Ca. 0 V) wechselt, ci-
scheint auch all 10 des Oder-Gatters
IC 3 C cia ,Low"-Signal and IC 5 wird Uher
Pill 	 freigegeben, d. h. die Verzogerungs-
zeit heginnt zii laufen.

Wi rd innerhaib der betreffendcn Zeitspanne
ein erneuter Impuls registricrt, erfolgt em
Rucksetzen des IC 5 und die Verzogerungs-
zeit heginnt erneut, bevor das Relais Re 1
ausschalten kann.

Dieses Verhalten (S 2 geschlossen) fhhrt
dazu, daB der Relaisausgang solange akti-
viert hleiht, bis vom \Vtirmesensor keine
Personen mchr rcgistricrt werden (/uzLiglicli
der eingestellten Verzogerungszeit).

Am Ausgang ST 5 steht wflhrcnd der Em-
schaltpliasc des Relais Re I em High"-Si-
gnal mit TTL-Pegel an. Die Strombelastung
sollte 1,6 mA nieht uberschreiten (FAN
OUT 1).

Zusatzlich erscheint am Ausgang (Pill
des NOR-Gatters IC 4 D Ciii Ca. 5 ms langer
Low"-Impuls in dem Moment, in dem das

Relais Re I wieder abfflhlt.

Mit dciii Trimmer R 25 kann die Oszilla-
torfreque117 zur Steuerun g des ZiiliIer-IC 5
ni Verhbltnis von Ca. 1:8 varriiert werden

(2 Hz his 16 Hz).

Wird der Schalter S I geschlossen, ist die
Helligkeitsschaltung aktiviert. Bei ausrei-
chender limgebungshelligkeit wechselt der
Ausgang (Pin 8) des als Komparator ge-
schalteten IC 2 C auf ,,Low"-Potential (ca.
0 V). Hierdurch licgt mi Bereitschaftsfall
(Relais abgefallen) an beiden Einghngcn
(Pin 1.2) des IC 4 A Low" und der Ausgang
fuhrt ,,High"-Potential. Ober IC 3 B gelangt
diescr Pegel auf den Resct-Eingang (Pill
des Spcicher-Flipflops (IC 4 B, Q. Fine Ak-
tivierung des Relais ist iii dieser Phase jetzt
nicht mdglich.

STI	 Sij
S220V/5OHz 24

AUSGANG	 EINRE IA 220VST4	 50Hz
AUSGANG	 EIN

ST2

Wird die mit R II cinstellhare Helligkeits-
schaltschwellc unterschritten, ninimt der
Ausgang des IC 2 C ,,High"-Potential an
and die Auslosung der weiteren Ablhufe er-
folgt in gleicher Weise wie bei geoffneten
Schalter S I.

In aktiveni Zustand (Relais angezogcn) ist
clas NOR-Gaiter IC 4 A durch einen ..l-ligh"-
Pegel an Pin 2 (von Pin 10 des IC 4 C) ge-
sperrt. Dies hcwirkt, dalI enie aiisteigende
Hclligkeit Jetzt nicht zuni vorzeitigen Aus-
schalten des Relais filhrcn kann (,,I.ow"-Pe-
gel mini Ausgang des IC 2 C wad nieht voni
IC 4 A durchgesetialtet). Fist ouch Ablauf
der Ver7ögerungszeit in der hereits he-
schriehenen Weise (hber IC 5) kann die
Schaltung zuruckgesetzt und das Relais aus-
geschaltet werden. Gleichicitig ist auch die
Hell igkeitsschaltung wieder wirksam (so-
fern S I geschlossen ist).

Zur Strom versorgu ng ka nn cntwedcr cine
0 eichspannung zwisehcn 8 V amid IS V bei
ciner Strombelastharkeit von 100 niA die-
lien oder aher die 220 V-Netzwechselspan-
nung.

Bci erstgcnannter Versorgung mit Nieder-
spannung crfolgt die Einspeisung all
Platinenanschlullpunkten ST 8 (+ 8 V his

+ 15 V) sowie ST 9 (Masse). Der Ti-anstor-
iiiator TR I sowie die 4 Gleichrichterdioden
I) I his D 4 kdniien ersatzlos entfallen.

Wird zur Speisuiig die 220 V-Netzwechsel-
spannung herangezogen, erfolgt der An-
sehlull an cue Punktc ST I and ST 2. Der
Netztransformator TR I setzt these Span-
icing auf ca. 9 V heranter, wobei anschlie-
Bend eine 0 Ieichrieht 1mg Lmd Paff'erung mit
Hilfe von I) I his D 4 and C I erfolgt. Je
nach Belastung diesel- Spannang steht uher
dciii Kondensator C I eine Gleiehspannang
zwisehen II V and IS V an.

Ober die Relaiskontakte RE 1 A, B wird die
Netiweehselspanmiung gcschaltet and steht
nut cincr Belastharkeit von 2 A an den An-
sclilailpunkten 51 3 and ST 4 zar VerlO-
gLiiig.

Wird die Schaltung mit Niederspannung be-
triehen (Netztransformator TR I and D 1
his D 4 nmcht eingebaat), konnen die beiden
Sehaltkontakte RE I A and RE I B ersatz-
weise audi za anderen von der Netzwech-
selspannung unabhangigen Schaltaafgahen
herangezogen werden, sofern die gesanite
Schal twig (also a ueh ST I amid ST 2) niclit an
die Netzweclisclspannung mmngeschlossen
warde.

Bud 5: Stroinversorgung mit den Relaissc/,altko,ziakte,, zimni PID 1000
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Stiickliste:
Passiv-Infrarotc/etektor PID 1000

Widerstdnde
151!	 .....................R18
loon	 .....................R2
4701! ....................R26
2,2k1! ................. R3,R4
10 k1! .....R 7—R 10, R 13, R 14,

R 16, R 17, R 23
33 U1 ................. R5,R6
68k1! ............... R21,R24
100 k1! ... R 15, R 19, R 20, R 22
1 M ....................R12
I kf!, Trimmer, stehend ......R I
50 kfl, Trimmer, liegend R 11
470 k1!, Trimmer, liegend ... R 25

Kondensatoren
47 n ............C 2, C4,C 6
220 n	 ....................CS
10F/16V	 ................C3
470F/I6V ............... Cl

Zum Nachbaii
Der Au!bau des l'ass:v-lnlrai'ot-Detektors
Pt D 1000 erfolgt aul 2 Leiterplatten, die in
ein Gehäuse der ELV-Serie micro-line ciii-
gebaut werden können. Es sind dies

I. die Frontplatine mit den darauf ange-
ordneten Schiebeschaltern und

2. die Basisplatine.

Die Bestuckung der Platinen wird in ge-
wohnter Weise vorgenommen. Zundchst

Haibleiter
LM 324 ...................1C2
CD400I	 ..................IC 4
CD4020	 ..................IC 5
CD4071	 ..................IC 3
7805	 .....................ICI
BC 337 ....................Ti
1N4001 ...............D i—D 5
1N4148 ............... D6—D8
LED, 3 mm, rot ............D 9

Sonstiges
LI)R 33	 .................	 LD 1
PID 11 .................. DE I
prim: 220 V/1,5 VA ........ Tr I
sek: 9 V/170 mA
Omron Relais, 3,6 V ........ Re I
Sicherung 2 A .............	 Si I
1 Platinensicherungshal ter
6 Schiebesehalter I x um
9 Ldtstifte
20 cm flexible Leitung 0,12 mm
30 cm Siiberschaitdraht

werden die passiven und anschhel3end die
aktiven Bauelemente anhand der BestOk-
kungsplüne auf die Platinen gesetzt rind ver-
lötet. Da sämtliche Raueiemente mit Aus-
nahme des PID 11 auf den Platinen unterge-
bracht sind, ist der Aufbau recht einfach
durehzufuhren.

Nachdem die Bestuckung nochmais sorgfal-
tig kontrolliert wurde, wird die Anzeigen-
platine senkrecht an die Basisplatine gelotet,
und zwar so, daB die Anzeigcnplatine ca.

1,5 nnii unierhaib der Leiterhahnseite der
Basisplatine hervorstcht.

Der Einbau des ei.teiitlichen Würmesensors
(P1 D II) (icr I ii ma SIEMENS erfolgt zu-
etzt hber 4 moglichst kurz zu haltende Sil-
bcrsehaltdrBhte mit einer Lunge von ca.
IS mm.

In die Gehäuserückwand werden an geeig-
neter Stelle die Bohrungen für die Stroniver-
sorgung und die Ausgangsleitungen cinge-
hracht, die sich naeh deni spätcren Einsatz-
fall richien. Zusdtzlich kdnnen 2 weitere
Bohrungen in die GehhuserBckwand cinge-
hraeht wcrden zur spOteren Befestigung mit-
tels Schrauhen und ggf Dubeln an euicr Ge-
bäudewand.

Nachdem alle Ansehlullleitungcn durch die
Gehüuseruckwand an die entsprechenden
Punkte der Leiterplatte angeldtct wurden,
kann nach vorherigem Test der Baustein in
die untcrcn Gchäuscnuten eingeschobcn
wcrden. Ggf ist das Gehüuse, das vor Fin-
sctzen der Frontplatte leicht nach innen
clurehgebogen ist, auseinandcrzudrhcken.
Die Durchbiegung ist erforderlich, darnit
sphtcr (lie Frontplatte test anliegt. Zulctzt
wird (lie Frontplatte eingesetzt, (lie durch
ihren paBgcnauen Sitz dcm Gehliuse mi
Fronthereich die endgUltige Form giht.
Hierhei kann ohne weiteres etwas Kraft aul-
gewendet wcrden, di sowohl Frontplatte als
auch Gchäuse a us hochwertigem A BS-
Kunststoff in solider Qualitat gefertigt sind
rind so leicht kein Bruch zu hefurehten ist.

Beim Nachbau und Betrieb des PID 1000 ist
auf die Einhaltung der entspreehenden Si-
eherheits- und VDE-Bestimmungen zu ach-
ten.
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